
Abb . 1 . Tasch - Rabat .
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genannt werden ; ein unbedeutendes Flüßchen fließt dieSchluchtentlangundmündetvonrechtsindenKara-Kajun-Fluß.AnderStelle,woTasch-Rabatliegt,istdieSchluchtgegen170mbreit;keinBaumoderStrauchwächstinderRahe,nurkümmerlicheGräserkommenfort.

 Das Bauwerk ist auf einer 32 m im QuadratdenFlächeangelegt,diederartigindenAbhanggegrabenist,daßdieRückseite3mtiefinderErdesteckt,dieVorderseiteganzfreiliegt,unddiebeidenanderenWändenuroberhalbdervonvornuntennachhintenobenlaufendenDiagonaleausdemBodenragen(Abb.1).
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 Das Gebäude besteht , wie der Grundriß ( Abb . 2 )zeigt,ausrechteckigenGemächern.JedesderselbenistyonderhalbenHöheangewölbt,unddieWölbungläßtobeneinequadratischeÖffnungvon2FußSeitenlange,dieoffenbaralsFensterdiente(vgl.dieProfileAbb.3bis5).DieKorridoreundgroßenZimmerhabendrei,diekleinenZelleneinsolchesFenster.DasDachistdurchAuffüllungderzwischendenWölbungendenVertiefungenmitErdeebengemachtundandenSeitenbrustwehrartigerhöht.

 Abb . 6 stellt die Vorderseite mit dem Eingang dar .LetztereristvoneinemBogenüberwölbtundbeiderseitsvonzweistarkenrundenSäulenohnejedenSchmuckeingefaßt.Abb.7zeigtdasBild,wieesderBeschauernachDurchschreitendesäußerenEingangsvorsichhat,manstehtindemKorridor7undhatvorsichdengangzuRaum1(Abb.2).DieDeckedesKorridors7,welchedasProfilCDzeigt(Abb.4),istjetztzerstört.

 Das größte Zimmer ( Nr . 1 ) nennt der Verfasser den„Tempel“.SeinGrundrißisteinemKreuznichtlich.ObenisteineKuppelmitFensternandenSeitenaufgesetzt;dieHöhebiszumhöchstenPunktderKuppelbeträgt,vomFußbodengemessen,12,80m.MankannausgefundenenRestenvonBalkenschließen,daßdieseKuppelentwederzweiStockwerkehatte,oderdaßChörevorhandenwaren.Dannhättenvier1,22mhoheund0,91mbreiteÖffnungen,die,rechtsundlinksuntenauf
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